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Manchmal kommt zusammen, was
auf den ersten Blick nicht zusammengehört.

In meinem Fall war es die
zufällige Begegnung mit dem Film La
jaula de oro (Der goldene Traum) bei
Freunden. Der Mexikaner Diego Quemada
erzählt darin die Geschichte von
Teenagern aus Guatemala, die sich ins Gelobte
Land USA aufmachen - und auf der
Strecke mit dem «Todeszug» nach Norden
unter die Räder kommen. Sara wird
vergewaltigt, der Indio Chauk erschossen,
Luis schafft es und erwacht aus dem
Traum vom besseren Leben am Ende als
Arbeiter in einer Gross-Schlachterei.
Ein beklemmender Film, von Laien
gespielt, die zum Teil ihre eigene
Flüchtlingsgeschichte hinter sich haben.

Die Filmbilder von Not, Gewalt
und von der Todesmauer an der
mexikanischen Grenze, die der «Norden»
gegen den «Süden» hochgezogen hat,
haben sich ungefragt eingemischt in die
Arbeit an diesem Heft. Es beschäftigt
sich mit dem St.Galler Fotografen und
Flugpionier Walter Mittelholzer (1894-1937).
Ihm widmet der Kanton in seinem Kulturraum

am Klosterplatz eine Ausstellung,
fast 80 Jahre nach seinem Tod. Und mit
kritischem Blick auf die europäischüberlegene

Haltung, die man heute in den
Fotos und Filmen des einstigen Nationalhelden

Mittelholzer nicht mehr übersehen
kann.

Unser Heft macht am Beispiel
Mittelholzer die Schweiz als «Kolonialmacht

ohne Kolonien» kenntlich. Es
beleuchtet seine Nachfolger-bis zu heutigen

Afrika-Kreuzflügen -, diskutiert
den neuen Umgang der Historiker mit
dem visuellen Erbe, bringt eine
afrikanische Stimme zu Gehör und erinnert
an einen weiteren Ostschweizer mit
Kolonialblick: den Historiker Herbert
Lüthy. Der Saiten-Titel («auf
Grosswildjagd») ist entsprechend ironisch ge¬

meint. Wenn schon, gilt unsere Jagd den
«grossen Tieren» der Geschichtsklitterung

und helvetischen Mythenbildung, zu
denen Mittelholzer, Lüthy oder auch
René Gardi bis heute zählen.

Die Schweiz war und ist keine
Insel - sondern global verflochten und also
mitverantwortlich für die kulturellen
und wirtschaftlichen Gefälle dieser Erde.
Wenn der St.Galler Bäckersohn Walter
Mittelholzer mit der «Merkur» in den
193Oer-Jahren nach Süden flog und wenn
Luis, Sara und Chauk 2013 mit dem
«Todeszug» nach Norden tuckern, hat das
mehr miteinander zu tun, als uns lieb ist.

Peter Surber

Ausserdem: Seit dem Amtsantritt von
Bundesrat Alain Berset als Kulturdirektor
weht ein neuer Wind in Bundesbern.
Für die Jahre 2016-20 hat Berset eine
ambitionierte Kulturbotschaft vorgelegt,
die im Mai in die Eidgenössischen
Räte kommt. Vorher, am 30. März gastiert
Alain Berset in St.Gallen. An einem
Abend unter dem Titel «Kultur?? Kultur!!»
stellt er die Eckpunkte seiner Kulturpolitik

vor und diskutiert mit Fachleuten
aus der Region, darunter dem St.Galler
Regierungsrat Martin Klöti. Ab Seite 38
im Heft finden Sie Informationen und
Diskussionsbeiträge dazu. Saiten hat das

Vergnügen, den Anlass mit zu organisieren

und lädt herzlich dazu ein.
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